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Die Puppe wird an

den Ort getragen,
wo künstlich die
Lawine ausgelöst
werden soll

die Puppe
in Erwartung der
Lawine, mit der
sie dann zu Tal
fährt

die Lawine
kommt

Professor Paulcke von der Tech-
nischen Hochschule in Karls-
ruhe, der bekannte Hochalpinist
und Lawinenforscher

Schnee und Lawinen vernichten alljährlich in der ganzen Welt ungeheure Werte. Allein
in den Alpen finden jedes Jahr 60—80 Menschen den Schneetod. An einem einzigen

Berg, dem Monte Pasubio an der italienisch-österreichischen Front, sind während eines Kriegs-
winters über 8000 Soldaten durch Lawinen umgekommen. - Gewiß werden in den durch
Lawinen am meisten heimgesuchten Gebieten starke Schutzbauten errichtet und andere Vor-
sichtsmaßregeln getroffen, aber alle diese Maßnahmen erfolgten bisher nur instinktmäßig,

reißt die Puppe

in die Tiefe
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es war wenig System und
daher auch kein großer Er-
folg in der Schadenvermin-

derung zu sehen. - Prof.
Dr. Paulcke von der Tech-
nischen Hochschule in Karls-
ruhe ist der erste, der das

Problem der Lawinenbil-
dung durch Wissenschaft-

liehe, systematisch geführte
Untersuchungen im Labo-
ratorium und in der Praxis

zu ergründen gesucht hat.
Er hat an zahlreichen Stel-

len der Alpen sogenannte
Naturlaboratorien einge-

richtet, und dort an na-
türlichen und künst-

liehen Lawinen seine

erfolgreichen Ex-
perimente durch-
geführt. - Eine
der ersten Auf-
gaben, die er sich

stellte, war die

Untersuchung
der Schneear-

ten zur Fest-

Stellung der
Lawinenbil-

'..yy.

Die Puppe liegt mehrere Meter tief im Lawinenschnee
begraben. Der Forscher und seine Mitarbeiteryuchen
mit der Lawinenbohrsonde nach der Verschütteten

Die neuesten Untersuchung 'en über

Lawinenbildung und Rettu ngsversuche

Verschütteter von Professor * Dr. Paulcke

auf Junglraujoch
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Die Lawinenbohrsonde
Professor Paulckes. Ein
Stück Stoff wird ange-
bohrt. Die Sondenspitze
ist so konstruiert, daß
sie bei der geringsten
Berührung mit dem Stoff
das Gewebe söfort auf-
windet. Diese Erfindung
hat das Auffinden von
Verunglückten in meter-
tiefem Lawinenschnee
sehr erleichtert

Die Puppe, auf Skiern an den Hang gestellt, ist bereit zum Opfertod

dung und zur wissenschaftlichen Klärung der mannigfaltigen Formen, in denen der Schnee auf-
tritt. Frisch gefallener Schnee wiegt zirka 150 Pfund pro Kubikmeter. Durch verschiedene Ein-
flüsse kann sich das Gewicht pro Kubikmeter bis 2000 Pfund erhöhen. Je nach der Beschaf-
fenheit besitzt der Schnee mehr oder weniger Neigung zur Lawinenbildung. Besondere
Aufmerksamkeit ist in den Untersuchungen Prof. Paulckes der Wächtenbildung geschenkt
und ein großer Teil des umfangreichen Gebietes der Lawinenforschung den Versuchen zur
Rettung verschütteter Menschen gewidmet. Ein ganz besonders interessantes Experiment, bei
welchem eine Puppe beim Verschüttungsversuch verwendet wurde, - bestimmt die beste und
einleuchtendste Methode - ist in seinem ganzen Ablauf photographisch festgehalten worden.
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